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chenlang hart- geprobt hat. Einmal im
Scheinwerferlichf Àlänzen und den Beifallder Massen empfalgen. Das ist der eroße
T¡aum vieler heranwãchsender Musikbðpeis-
terter. Das heißt - vielieicht sollte man-ihn
anders formulieren: Einmat nicht nur in der
ranzigen ï\rrnhalle auftreten.

Genau das ist der Ursprune fiir die Idee
von >Viva la musica<<, längst seåon ein Tradi-tionsterr¡in im Bad Naúheimer Veranstal-
tungskale_nder. Denn alljährlich lädt der Má-gistrat alle Schulen dei Kurstadt dazu ein.ein Konzertprogramm für Schulmusik mit-
zugestalten. Und weil in Bad Nauheim rund
550 Schüùer der Aufforderunp bepeistert fol-gen, wurden auch in dieseñr Jãhr wieder
zwei Konzerte organisiert.

inmal auf einer richtisen gtoßen Bühne.
stehen und präsentierei, wõfür man wo-

Premiere für Sophie-Scholl-Schüler

das später,noch im Abendkonzert von den
Alteren präsentiert werden sollte.

Einen Höhepunlirt stellte diè' Trommet-AGder Solgrabeñschule dar (Leitune: Sibvile
Helmer), denn obwohl nur eine-handio[
Schulkinder die Bähne betraten - mit ihren
Djemben, Basstrommebr und anderen per-
cussions-Instrumenten sorgten sie fti¡ einen
lautstarken Auftritt.' Begeisterung auch am Abend. Diesmal vonErster Stadtrãtin Brigitta Nell-Düvel be-grüßt, entfaltete sich ein rund zweieinhalb-
ständiges Konzert. Nach Stücken aus dem
märchenhaften \üald-Musical >Randolfo und

_der eine_ Ton<, vorgetragen vom Chor der'Wettertalschule untér del Leitune von Re-
bekka Erbe und Kerstin Spensler. Ëowiã aãmAuftritt der talentierten - Juñioí-Ja zz-Band.
der Musikschule unter der Leituns von Mi-
chael Grtin kam es dabei zu eineiweiteren
>Viva la musica<<-Premiere: Erstmals trat ein
Auswahlchor der 10. Klassen der FleienWal-
dorfschule lffetterau auf. >Voicins The
Change< nennen sich die 21 Sänqer uriter derLeitung von Wolfgang \4reiß. U=nd dass sie
sehon richtig etwas drauf haben, bew.iesen
sie vor allem mit einem A-cappella-Mashuoaus >Just the way you arä und "Jujta dream*. Auch dei Schulchor der Rosen-
dorfschule unter der Leituns von IlildeeardSchmidt und am Klavier- von HansïörE'\üeckle.r begleitet wusste mit einieen söhOl
nen Liedern zu beeind¡ucken.

Zum Schlusst >Viva la musica"

!

Von Bürgermeister Armin Häuser mit ei-nem Grußwort eröffrret, durften am Nach-
mittag_ v_o_rneh4lich, die jüungeren Kinder imJugenilstiltheatei auftreten.-Dass das nichtminder imposant sein kann, zeigten bei-
spielsweise die Kinder der Stadtlchule an
der rüilhelmskirche. Dênn die erößte Grr¡nd-
schule Hessens ließ es sich nich-t nehmen. un-ter der Leitung von Katrin Packheiser'und
Martin Leyh 1?0 Schulkinder im Chor sin-
gen zu lassen.
_Zu einer P¡emiere kam es, als der Schul-

chor der Sophie-Scholl-Schule sich erstmalsbei >Viva la musica< präsentierte. LeiterinArasþa Avanesian trbriä präsentierte mit ih-ren ScÞützlingen beispielsweise >Die coole
Bongo-Disco in der Cõco-Bar< und verbrei-
tete gute Stimmung.

Aber auch instrumental überzeusten die
Kinder: Ganz egal, ob es die Gitarrãnklasse
der Stadtschule an der lVilhelmski¡che war-
4ie zum Beispiel das Tt¡ema aus "Fluch deíKaribik< spi_elte, oder ob es die Bläserklas-
sen der Fbáuenwaldschule in Nieder-Mörlen
u¡aren. Und das >JunO<-Orchester der St.-
Lioba-Schule (Leitung: Joachim Etzel) bot
schon einen Ausblickãuf das hohe Niíeau,

Märchenhafte Geschichten aus dem Wald-
Musical präsentieren die Schüler der Wetter-
talschule (o.). Die Juniorlazz-Band der Mu-
sikschule Bad Nauheim sorgt für gute Stim-mung. (Fotos: piz)

Als die SchüLler der Ernst-Ludwie-Schule
die Büùrne betraten, wurde es eng: Eñr sroßes
Orchester drängte sich a¡¡f der réchten"Seite
der Bühne, die Iinke Seite wurde vom FlüEeIund dem Chor dominiert. War schon bãi-
spielsweise >I ,l¡row, him,so.well<. aus. dem
Musical >Chess< spitze, vór allem die Leis-tung der Soio-Säñeeri:nnen Chiara Bäurrú
und Maria Thiessen,-so folgte mit einer Kon-
zertsuite aus \ü'erken des ñIusicals ,Les Mi-
sérables< sicheriich ein Höhepunkt des
Abends. Einstudiert von Clemens Duchardt.
Andreas Zíegler und Claudia Drechsler er-klang hier der Sound eines sinfonischen Or-
chesters mit Chor - das gibt es sonst nur in
großen Konzerthäusern.

Ftir erstklassiAe Vokalmusik sorgten ab-
schließend die Ilioba Voices (Leitr¡äE: Tho-
mas Bailly, Klavier: Hermia Schtichtinar:n).
Begeistert. nahm das Publikum die perfel<de
Intonation und die Fteude am GesånE auf.
die die Schtiler zu transportieren wusstõn.Und da der Name Programm beide¡ Kon-zerte war, wurde zum Abschluss von allenBeteiligten und dem Pubükum der Kanon
>Viva la musica< von Michael praetorius an-gestimmt. Beniarnin Pizano


